
Filmübersicht 
Juli 2026

Weitere Infos:
www.gelsenkirchen.de/koki

Kommunales Kino:
Filmjahr international

Kommunales Kino 
im Schauburg Filmpalast
Gelsenkirchen-Buer

Herausgeber:
Stadt Gelsenkirchen 
Die Oberbürgermeisterin
Referat Kultur
Juni 2026

07
 |

 2
02

6

Kommunales Kino
im Schauburg Filmpalast
Horster Straße 6 
45897 Gelsenkirchen-Buer
Tel.: 0209 30886 (Programmansage) 
und 0209 35976997 (Kinokasse)
www.schauburg-gelsenkirchen.de

Eintrittspreise:
normal 	
ermäßigt* 	
mit GE-Pass	
KoKi-10er-Karte (normal) 	
KoKi-10er-Karte (ermäßigt*)  
*Für Schülerinnen und Schüler, Studierende, Rentnerinnen und 
Rentner, Erwerbslose, Schwerbehinderte sowie mit Ehrenamtskarte 
Gelsenkirchen gegen Vorlage eines gültigen Ausweises.

Anregungen und Wünsche zu aktuellen 
Arthouse-Filmen bitte an:
Stadt Gelsenkirchen – Referat Kultur, 
45875 Gelsenkirchen
Tel.: 0209 169-4060
E-Mail: referat.kultur@gelsenkirchen.de
Internet: www.gelsenkirchen.de/koki 

Angebot für Schulen: Kommunales Kinderkino (Kokiki)
Das Kokiki richtet sich an Schulklassen ab der 3. Klasse. 
Weitere Informationen unter www.gelsenkirchen.de/kokiki

Titelbild: © Plaion Pictures
Filmplakate: © Sony Pictures, © Pandora, © Plaion Pictures,
© Leonine, © Constantin Film (v.l.n.r.)

Redaktion: Stephan Zabka; Redaktionsschluss: 05.06.2026
Programmänderungen vorbehalten

7,50 EUR
	 6,50 EUR
	 4,00 EUR
 	 67,50 EUR
	 58,50 EUR

So, 19.07.2026 
12:45 Uhr 

Mo, 20.07.2026 
17:45 und
20:15 Uhr 

Filmjahr international: 
Paris Murder Mystery (Vie privée)
Regie: Rebecca Zlotowski; Buch: Rebecca Zlotowski, 
Anne Berest und Gaëlle Macé; Kamera: George 
Lechaptois; mit: Jodie Foster, Daniel Auteuil, Virginie 
Efira, Mathieu Amalric, Vincent Lacoste, Luàna 
Bajrami, Noam Morgensztern u. a.
Frankreich 2025 • 107 Min. • FSK: ab 12 J.

Di, 21.07.2026 
17:45 und
20:15 Uhr

Filmjahr international: 
The History of Sound (The History of Sound)
Regie: Oliver Hermanus; Buch: Ben Shattuck; 
Kamera: Alexander Dynan; mit: Paul Mescal, Josh 
O‘Connor, Chris Cooper, Molly Price, Tom Nelis, 
Dion Graham, Emma Canning, Peter Mark Kendall u. a.
USA 2025 • 128 Min. • FSK: ab 6 J.

So, 26.07.2026 
12:45 Uhr

Mo, 27.07.2026 
17:45 und
20:15 Uhr

Filmjahr international: 
Das Drama – Noch mal auf Anfang 
(The Drama)
Regie und Buch: Kristoffer Borgli; Kamera: Arseni 
Khachaturan; mit: Zendaya, Robert Pattinson, Alana 
Haim, Mamoudou Athie, Hailey Gates, Sydney 
Lemmon, Hannah Gross u. a.
Frankreich 2025 • 107 Min. • FSK: ab 12 J.

Di, 28.07.2026 
17:15 und
20:00 Uhr

Filmjahr international:
Der Magier im Kreml (Le mage du Kremlin)
Regie: Olivier Assayas; Buch: Olivier Assayas und 
Emmanuel Carrère, basierend auf dem Roman von 
Giuliano da Empoli; Kamera: Yorick Le Saux; 
mit: Paul Dano, Jude Law, Alicia Vikander, Jeffrey 
Wright, Tom Sturridge, Will Keen, Andrei Zayats, 
Andris Keiss u. a.
Frankreich, Großbritannien USA 2025 • 146 Min. • 
FSK: ab 12 J.

So, 05.07.2026 
12:30 Uhr

Mo, 06.07.2026 
17:15 und
20:00 Uhr

Filmjahr international: 
Der Astronaut – Project Hail Mary 
(Project Hail Mary)
Regie: Phil Lord und Christopher Miller; Buch: Drew 
Goddard, basierend auf dem Roman von Andy Weir; 
Kamera: Greig Fraser; mit: Ryan Gosling, Sandra 
Hüller, Milana Vayntrub, Lionel Boyce, Ken Leung, 
Mia Soteriou, Annelle Olaleye, Maya Eva Hosein u. a.
USA 2026 • 156 Min. • FSK: ab 12 J.

Di, 07.07.2026     
17:45 und
20:15 Uhr

KoKi Klassiker: 
Außer Atem (À bout de souffle)
Regie und Buch: Jean-Luc Godard; Kamera: Raoul 
Coutard; mit: Jean-Paul Belmondo, Jean Seberg, 
Van Doude, Liliane David, Claude Mansard, 
Henri-Jacques Huet, Daniel Boulanger u. a.
Frankreich 1960 • 90 Min. • FSK: ab 16 J.

So, 12.07.2026         
12:45 Uhr

Mo, 13.07.2026
17:45 und
20:15 Uhr

Filmjahr international: 
Calle Málaga – Ein Zuhause in Tanger 
(Calle Málaga)
Regie: Maryam Touzani; Buch: Maryam Touzani 
und Nabil Ayouch; Kamera: Virginie Surdej; mit: 
Carmen Maura, Marta Etura, Ahmed Boulane, María 
Alfonsa Rosso, La Imèn, Abdelilah Iramdane, 
Ghali Errazqi u. a.
Frankreich, Marokko, Spanien, Deutschland, 
Belgien 2025 • 117 Min. • FSK: ab 12 J.

Di, 14.07.2026    
17:45 und
20:15 Uhr

Filmjahr international: 
Nouvelle Vague (Nouvelle Vague)
Regie: Richard Linklater; Buch: Holly Gent, Vincent 
Palmo Jr., Michèle Pétin und Laetitia Masson;
Kamera: David Chambille; mit: Guillaume Marbeck, 
Zoey Deutch, Aubry Dullin, Adrien Rouyard, Antoine 
Besson, Jodie Ruth Forest, Bruno Dreyfürsft u. a.
Frankreich, USA 2025 • 106 Min. • FSK: ab 12 J.

12:30 Uhr

17:15 und
20:00 Uhr

17:15 und
20:00 Uhr

Ab Juli 2026 gelten neue Preise beim KoKi; weitere 
Informationen unter www.gelsenkirchen.de/koki.

Hinweis: 



Filmjahr international: 
Der Astronaut – Project Hail Mary

Weit entfernt von der Erde und ohne 
jede Erinnerung erwacht Ryland 
Grace (Ryan Gosling) an Bord eines 
Raumschiffs. Als sein Gedächtnis 
nach und nach zurückkehrt, wird er 
sich bewusst, dass er eine entschei-
dende Rolle in einem Wettlauf gegen 
die Zeit spielt: Eine mysteriöse Sub-
stanz bedroht die Sonne und damit 
das Überleben der Menschheit. Um 
die Katastrophe abzuwenden, greift 
der Molekularbiologe und Lehrer 
auf seine naturwissenschaftlichen 
Kenntnisse zurück und entwickelt 
ungewöhnliche Lösungsansätze. Da- 
bei steht ihm unerwartet ein Außer-
irdischer zur Seite.

„Eine Mission zur Rettung der Erde 
mit Ryan Gosling als Astronaut ohne 
Gedächtnis. (Die Verfilmung des  
Romans von Andy Weir) hätte leicht 
ein schwerfälliges Weltraumepos 

werden können, erweist sich jedoch 
als ein optimistischer Abenteuer-
film (mit) zuweilen atemraubender 
Optik und einer Sandra Hüller, die 
uns in Rückblenden das Herz aufge-
hen lassen darf. (...) Ein verspielter, 
warmherziger, aufrichtiger und im 
besten Sinne sentimentaler Film.“ 
(Critic.de).

Filmjahr international: 
Calle Málaga – Ein Zuhause 
in Tanger

Die 79-jährige María Ángeles  
(Carmen Maura) lebt seit langer Zeit 
im spanischen Viertel von Tanger. 
Ihre mit antiken Schätzen, Blumen 
und Erinnerungen gefüllte Woh-
nung ist für sie weit mehr als eine 
bloße Unterkunft. Vom Balkon aus 
beobachtet sie täglich ruhig und 
zufrieden das bunte Treiben auf den 
Straßen. Als ihre Tochter plötzlich 
die Wohnung verkaufen will, droht 
Marías Welt aus den Fugen zu gera-
ten. Statt ins Seniorenheim zu zie-
hen, stellt sich die alte Dame quer. 
Mit Witz, List und Herz kämpft María 
um ihr Zuhause. Überraschend fin-
det sie dabei neue Nähe, Lebenslust 
und eine Liebe, die sie längst verlo-
ren glaubte.

In der Hauptrolle von Maryam  
Touzanis Tragikomödie bezaubert 
die Grande Dame des spanischen 
Kinos: Carmen Maura (FRAUEN AM 
RANDE DES NERVENZUSAMMEN-
BRUCHS; VOLVER – ZURÜCKKEH-
REN). Sie verkörpert hier nuanciert 
eine Frau, die zwischen Würde und 

Verletzlichkeit, zwischen erfülltem 
Leben und leiser Sehnsucht ihren 
eigenen Weg findet. Eine ausge-
sprochen berührende Geschichte 
über Mut, Selbstbestimmung und 
die Kraft der Liebe. Ausgezeichnet 
u. a. beim Filmfestival in Venedig 
mit dem Publikumspreis der Sektion 
„Venice Spotlight“.

Filmjahr international: 
Nouvelle Vague

Paris, Ende der 1950er-Jahre. 
Der 28-jährige Jean-Luc Godard 
(Guillaume Marbeck) hat als Einzi-
ger in seinem Freundeskreis noch 
keinen eigenen Film inszeniert. 
Mit einem verrückten Team, einem 
amerikanischen Filmstar und we-
nig Geld gelingt ihm schließlich 
unter abenteuerlichen Umständen 
ein Meisterwerk, das in die Filmge-
schichte eingeht: AUSSER ATEM (À 
BOUT DE SOUFFLE).

Der renommierte Regisseur und gro-
ße Cineast Richard Linklater (BOY-
HOOD; BEFORE SUNRISE / SUNSET 
/ MIDNIGHT) beleuchtet mit Esprit, 
Dynamik und Humor die Entste-
hungsgeschichte eines bedeuten-
den, formal radikalen Klassikers, 

der zur Geburtsstunde der neuen 
französischen Welle wurde. „Anstatt 
sich einer nostalgischen Verklärung 
hinzugeben, zerlegt Linklater den 
Mythos mit feiner Ironie, cinephiler 
Zärtlichkeit und seinem typischen 
Interesse am kreativen Prozess. 
NOUVELLE VAGUE ist dabei vieles 
zugleich: Filmbiografie, Hommage, 
Meta-Essay und eine behutsame 
Demontage jenes Heldenbilds, das 
sich um Godard und die Anfänge der 
Nouvelle Vague gebildet hat.“ (Kino- 
Zeit.de) Ausgezeichnet u. a. mit 
vier „Französischen Filmpreisen“ 
(„César“) in den Kategorien „Beste 
Regie“, „Beste Kamera“, „Bester 
Schnitt“ und „Beste Kostüme“.

Filmjahr international: 
Paris Murder Mystery

Die amerikanische Psychiaterin  
Lilian (Jodie Foster) lebt seit vielen 
Jahren in Paris. Als ihre Patientin 
Paula (Virginie Efira) unter mysteri-
ösen Umständen ums Leben kommt, 
ist sie fassungslos. War es wirklich 
Selbstmord, wie die Polizei rasch 
annimmt? Oder hat jemand sehr 
geschickt nachgeholfen? Zusammen 
mit Ex-Ehemann Gabriel (Daniel  
Auteuil), der noch immer nicht von 

ihr lassen kann, begibt sich Lilian 
auf eine turbulente Spurensuche, 
um den Fall aufzuklären.

Der französischen Regisseurin  
Rebecca Zlotowski gelingt ein 
temporeicher Cocktail voller über-
raschender Wendungen und poin-
tierter Dialoge, der fantasievoll 
zwischen Humor, Spannung und 
Romantik navigiert. „Komödie trifft 
Krimi, Psychoanalyse verbindet sich 
mit Übersinnlichem, und eine Zeit-
reise ist auch noch drin. Zlotowskis 
wilder Genre-Mix funktioniert – 
nicht zuletzt dank eines gut aufge-
legten Starensembles.“ (epd Film) 
Offizieller Beitrag zu den Filmfesti-
vals in Cannes, Sydney und Toronto.

Filmjahr international: 
The History of Sound

Im Jahr 1917 verschlägt es den zu-
rückhaltenden und talentierten Mu-
sikstudenten Lionel (Paul Mescal) 
vom ländlichen Kentucky an die 
Ostküste, wo er am Boston Con-
servatory dem ebenso charmanten 
wie selbstbewussten Kommilitonen  
David (Josh O‘Connor) begegnet. 
Über die gemeinsame, tief emp-
fundene Liebe zu traditioneller 
Folk-Musik kommen sich die beiden 
näher, doch dann muss David als 
Soldat dienen. Einige Jahre später 
erreicht Lionel ein Brief, in dem  
David seinen Freund bittet, ihn auf 
einer Reise durch die Wälder von 
Maine zu begleiten. Vor Ort tei-
len die beiden Männer nicht nur 
Momente inniger Zweisamkeit, 
sondern entdecken auch in länd-
lichen Gemeinden fast vergessene 
Folk-Musik. Das sehnlich erwartete 
Wiedersehen, die gegenseitige Lei-
denschaft und die gesammelte Mu-
sik werden den Verlauf von Lionels 
Leben für immer prägen.

„In seinem ambitionierten Liebes-
film beschwört Regisseur Oliver 
Hermanus (LIVING – EINMAL WIRK-
LICH LEBEN) große Emotionen mit 
melancholischen Folk-Balladen he-
rauf. Ein Drama von exquisiter (...) 
Schönheit, (das) kraftvoll von einer 
unmöglichen Liebe erzählt.“ (Film-
starts.de) Offizieller Beitrag zu den 
Filmfestivals in Cannes, Athen und 
São Paulo.

Filmjahr international:
Das Drama – Noch mal auf Anfang

Die Buchhändlerin Emma (Zendaya) 
und der Museumsdirektor Charlie 
(Robert Pattinson) sind seit zwei 
Jahren glücklich vereint und stehen 
nun kurz vor der Trauung. Um das 
Hochzeitsmenü zu testen, treffen 
sie sich mit einem befreundeten 
Paar in einem Restaurant. Nachdem 
viel Alkohol geflossen ist, verfal-
len die vier der Idee, einander das 
Schlimmste zu erzählen, was sie 
jemals getan haben. Dabei erschüt-
tert Emmas Enthüllung nachhaltig 
– und lässt vor allem Charlie ernst-
haft an dem Bild der perfekten Frau 
an seiner Seite zweifeln.

Regisseur Kristoffer Borgli (SICK OF 
MYSELF; DREAM SCENARIO) greift 

zunächst die Muster einer klassi-
schen RomCom auf und demon-
tiert sie anschließend geschickt 
in einer Mischung aus Drama und 
schwarzhumoriger Satire, die davon 
erzählt, wie Erwartungen und Rea-
lität auseinanderlaufen. „Am Ende 
kreist Borglis brillante Versuchsan-
ordnung um die Frage, wie viel 
Wahrheit die Liebe verträgt bezie-
hungsweise wie viel Lüge zu ihrem 
Gelingen notwendig ist.“ (epd Film)

Filmjahr international: 
Der Magier im Kreml

Zur Zeit des Ukraine-Kriegs trifft 
sich ein US-Journalist mit Wadim 
Baranow (Paul Dano), der bei  
Wladimir Putins Aufstieg zur Macht 
eine wichtige Rolle spielte, sich 
aber mittlerweile aus der Politik zu-
rückgezogen hat. Im Gespräch auf 
dessen Landsitz entfaltet sich ein 
Panorama der tektonischen Bewe-
gungen von der wild-gefährlichen 
Goldgräberstimmung im Russland 
der 1990er-Jahre über die Etablie-
rung Putins (Jude Law) als neuen 
starken Mann im Kreml bis hin zum 
Ausbau des Putin-Regimes zur Au-
tokratie.

Olivier Assayas‘ (IRMA VEP; CARLOS 
– DER SCHAKAL; DIE WOLKEN VON 
SILS MARIA) faszinierender Film 
„führt in der schwer durchschau-
baren Hauptfigur reale Vorbilder 
zusammen und bietet eine facetten-
reiche Analyse, an welchen Stell-
schrauben der Macht gedreht wur-
de, um Russlands politisches System 
mit Putin an der Spitze neu zu justie-
ren. Als Mischung aus Politthriller 
und Geschichtslektion überzeugt er 
durch Tempo, Ausstattung und die 
Analyse eines spezifisch russischen 
‚Advokaten des Teufels‘.“ (Film-
dienst) Offizieller Beitrag zu den 

Filmfestivals in Venedig, Toronto 
und Göteborg.

KoKi Klassiker: 
Außer Atem

Der Kleinganove Michel (Jean-Paul 
Belmondo) ist in einer gestohlenen 
Luxuslimousine auf dem Weg nach 
Paris. Als er in eine Geschwindig-
keitskontrolle gerät und gestellt 
wird, erschießt er den Polizisten. In 
Paris taucht er bei der attraktiven 
amerikanischen Studentin Patricia 
(Jean Seberg) unter. Michel will 
sich mit ihr nach Italien absetzen, 
während die Polizei auf ihre Mithilfe 
drängt. Patricia muss sich entschei-
den.

Jean-Luc Godards erster Spielfilm 
ist eine kunstvolle Hommage an den 
Film Noir, gespickt mit zahlreichen 
inszenatorischen Regelverstößen, 
die man damals der Unerfahren-
heit eines Anfängers zuschrieb und 
erst später als raffinierte Absicht 
erkannte. Durch den innovativen 
Einsatz stilistischer Mittel revoluti-
onierte Godard das filmische Erzäh-
len und wurde zum Mitbegründer 
der Nouvelle Vague. Ausgezeichnet 
u. a. bei der Berlinale 1960 mit dem 
„Silbernen Bär“ (beste Regie).

Juli 2026 – Filmjahr international: Nach dem „Filmjahr national“ unter-
nimmt das KoKi nun wieder einen facettenreichen Streifzug durch die inter-
nationale Kinoszene und stellt sieben ausgesprochen sehenswerte Produk-
tionen aus unterschiedlichen Genres vor, die intelligente Unterhaltung auf 
hohem künstlerischem Niveau bieten.


